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Brandschutz im  
Bildungswesen

Produktlösungen für den baulichen Brandschutz

Mit Anwendungsbeispielen



Haftungsausschluss: Die Informationen in dieser Broschüre geben Hinweise auf eine mögliche Lösung, können eine fachliche Beratung oder Planung aber nicht ersetzen.

Gebäude des Bildungswesens sind ein sensibles Thema im 
Bereich baulicher Brandschutz – nicht ohne Grund ist diese 
Gebäudenutzung in den Landesbauordnungen als „Sonder-
bau“ eingeordnet. Bildungskonzepte entwickeln sich weiter 
und die Anforderungen an den baulichen Brandschutz der 
jeweiligen Gebäude müssen angepasst werden. 

Neubauten im Bildungswesen zeichnen sich meist durch 
offene, großzügige Gebäudestrukturen aus. Bestandsbau-
ten dagegen stellen häufig eine Herausforderung durch be-
engte, schwer veränderbare Gebäudestrukturen, dar.

Dennoch stellt sowohl der Neubau als auch der Bestands-
bau gleichermaßen hohe Anforderungen an den baulichen 
Brandschutz.

Neue Bildungskonzepte haben Konsequenzen auf die 
brandschutztechnischen Konzepte von herkömmlichen 
Gebäudestrukturen, entsprechend sind insbesondere Ret-
tungswege ein zentraler Punkt des vorbeugenden Brand-
schutzes.

Neben den Schutzzielen und den bauaufsichtlichen Anfor-
derungen der jeweiligen Landesbauordnung müssen für 
Bildungseinrichtungen weitere Vorschriften und Regel-
werke berücksichtigt werden, wie z. B. brandschutztech-
nische Vorgaben der Muster-Schulbau-Richtlinie und ggf. 
die Muster Verordnung über den Bau- und Betrieb von Ver-
sammlungsstätten. 

Im baulichen Brandschutz müssen eine Reihe von Be-
sonderheiten berücksichtigt werden. Daher sind flexible 
Lösungen gefragt. Von der Grundschule bis zum Universi-
tätscampus - unsere Brandschutzlösungen decken die An-
forderungen aller Einrichtungen unabhängig von Größe und 
Komplexität ab.
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Bauprodukte & Bauteile

Auf der Basis einer hochverdichteten, nichtbrennbaren Platte, fertigt  
PRIORIT feuerwiderstandsfähige Bauteile mit dekorativen Oberflächen 
und bietet somit die Möglichkeit Sicherheits- und Gestaltungsaspekte 
in Einklang zu bringen.
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Raumlösung mit unserem Brandschutz-Baukastensystem „System 42“
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1	 Eingangsfoyer

Anforderungen

�� Abschottung von Brandentstehungsgefahren wie elektrische 
Installationen oder Verteiler

�� Feuerwiderstandsfähige Abtrennung von elektrischen Geräten
�� Keine zusätzlichen Brandlasten durch brennbares Material/Wand-

bekleidungen oder Lagergut

Lösungen 

�� Nichtbrennbare Verkleidungen
�� Sichere Einhausung von Monitoren
�� Ausbildung brandschutzmäßig getrennter Bereiche
�� Feuerwiderstandsfähige Abtrennungen

Risiken und Schutzziele

In Einrichtungen des Bildungswesens nehmen Foyers und Eingangs-
hallen eine zentrale Rolle ein, der regelmäßig von einer großen Anzahl 
an Personen genutzt wird. Im Brandfall müssen diese das Gebäude 
durch diesen Bereich sicher verlassen können.

Die daraus resultierenden Schutzziele und Anforderungen werden 
in dem jeweiligen Brandschutzkonzept definiert. Dazu gehören für 
Eingangsbereiche die Minimierung der Brandlasten ebenso wie eine 
feuerwiderstandsfähige Abschottung von Brandentstehungsgefahren 
z.B. durch elektrische Verteiler, Installationen oder Informationsdisplays.

Auch eine Nutzung von vorhandenem Platz zur Unterbringung von 
brennbaren Materialien und Gegenständen wird häufig in Betracht ge-
zogen und gewünscht. Diese Bereiche sind dann brandgeschützt und 
feuerwiderstandsfähig abzutrennen.
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Brandschutzmäßige Abtrennung von elektri-
schen Installationen (Brandentstehungsgefah-
ren) gegenüber einem Wartebereich mittels 
Wand- und Raumbausystem mit einer Feuer-
widerstandsfähigkeit über 30 oder 90 Minuten. 
Die großformatigen zweiflügeligen Revisions-
abschlüsse ermöglichen einen komfortablen 
Zugang zu den dahinterliegenden Verteiler und 
Installationen.

Rettungswege

Feuerwiderstandsfähige Abtrennung eines Lagerbereichs im Eingangsbereich

Feuerwiderstandsfähige Abtrennung eines Lagerbereichs zur Nutzung als Treppenschrank. Die Wand- und Türelemente werden passgenau an 
die baulichen Gegebenheiten industriell vorgefertigt.
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Eingangsfoyer

Feuerwiderstandsfähige Abtrennungen

Feuerwiderstandsfähige Abtrennungen bestehend aus unterschiedlichen Wand- und Türelementen des modularen Brandschutzsystems 
„System 42“

Nichtbrennbare dekorative Wandverkleidungen 
und Feuerwiderstandsfähige Abtrennungen –  
Design und Sicherheit

�� Keine zusätzlichen Brandlasten in Eingangsbereichen und Rettungswegen.

�� Von Unifarben über Dekore bis hin zu Furnieroberflächen – passend zu dem 
jeweiligen Farbkonzept steht eine umfangreiche Auswahl an Oberflächen zur 
Verfügung. 
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Eingangsfoyer

Aus feuerwiderstandsfähigen Elementen errichtete Garderoben 
und Schließfächer auf den Fluren ...

... und sind somit sehr gut zugänglich. Ausführung nichtbrennbar A2  
inklusive Sonderdekoroberfläche.
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Feuerwiderstandsfähige Abtrennungen

Eingangsfoyer

Platzsparende Ausbildung eines feuerwiderstandsfähigen Bereiches durch das Wand- und Raumbausystem 42 mit einer Materialstärke von nur 
42 mm. Die großformatigen Revisionsabschlüsse ermöglichen einen ungehinderten Zugang des dahinterliegenden Bereiches.

Feuerwiderstandsfähiges Wandsystem mit großformatigen Revisionsabschlüssen im Eingangsbereich
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Sichere Monitoreinhausungen in Eingangsbereichen

Feuerwiderstandsfähige Abtrennungen

Eingangsfoyer

Geprüfter Brandschutz – Die Einhausungen PRIODIS umschließen die Monitore vollständig und schotten die Brandentstehungsgefahr sicher ab. 
Eine einfache Montage ist sowohl horizontal als auch vertikal möglich.

Feuerwiderstandsfähiges Wandsystem mit großformatigen Revisionsabschlüssen in Platinweiß ermöglichen einen ungehinderten Zugriff des 
abgeschotteten Bereiches.
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2	 Rettungswege

Anforderungen

�� Funktionserhalt von Sicherheitseinrichtungen
�� Abtrennung der Brandentstehungsgefahr wie beispielsweise 

elektrische Installationen und Verteiler
�� Rauchfreihaltung von Rettungswegen und Treppenräumen
�� Keine Brandlasten durch brennbares Material/Wandbekleidungen

Lösungen 

�� Brandschutzgehäuse
�� Revisionsöffnungsverschlüsse
�� Entrauchungsklappe
�� Feuerwiderstandsfähiges Wand- und Raumbausystem
�� Nichtbrennbare Verkleidungen
�� Kopierer-Einhausungen

Risiken und Schutzziele

Bauliche Rettungswege dienen der Selbstrettung von Personen im Ge-
fahrenfall (Brandfall) oder der Fremdrettung durch Rettungskräfte und 
andere hilfeleistender Personen.

Rettungswege werden in vertikale (Treppenräume) und horizontale Ret-
tungswege (Flure, Vorräume und Schleusen) unterschieden.
Gemäß den gesetzlichen Vorgaben müssen Rettungswege so ausgeführt 
werden, dass der Entstehung eines Brandes und der Ausbreitung 
von Feuer und Rauch (Brandausbreitung) vorgebeugt wird und bei 
einem Brand die Rettung von Menschen und Tieren sowie wirksame 
Löscharbeiten möglich sind.

Die Wirksamkeit der Maßnahmen des baulichen Brandschutzes wird 
wesentlich beeinflusst von 

�� der Anordnung der baulichen Trennung,
�� der Feuerwiderstandsfähigkeit der Bauteile 
�� dem Brandverhalten der verwendeten Baustoffe und Bauprodukte.
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Abtrennung von elektrischen Anlagen auf Rettungswegen

Feuerwiderstandsfähige Abschottung von Installationsschächten im Rettungsweg. Großformatige Revisionsöffnungsverschlüssen gewähren freien 
Zugang zu den Elektroverteilern für eine Nachbelegung oder zu Wartungszwecken. 

Brandschutzmäßige Abtrennungen von Installationen im Rettungsweg mittels Wand- und Raumbausystem PRIOWALL mit einer Feuerwiderstands-
fähigkeit über 90 Min. Ausführung in Dekoroberfläche weiß und Sonderdekor antharazit.

Rettungswege 
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Rettungswege

Abtrennung von elektrischen Anlagen auf Rettungswegen

Aufbau: Vor der Montage des Wand- und Raumbau-
systems

Aufbau: Teilweise montiertes Wand- und Raumbau-
system

Das Wand- und Raumbausystem PRIOWALL mit flächenbündig eingebauten Revisionsab-
schlüsse ermöglicht eine feuerwiderstandsfähige Abtrennung von elektrischen Anlagen  
gegenüber dem Rettungsweg.
Die vorgefertigten Elemente von nur 42 mm Stärke ermöglichen eine schnelle und nahezu 
staubfrei Montage. Die großformatigen Revisionsabschlüsse stellen eine komfortable Zugäng-
lichkeit zu den dahinter liegenden Bereichen und Installationen sicher. 
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Rettungswege 

Brandlastdämmung von elektrischen Geräten auf Rettungswegen

Einhausung aus feuerwiderstandfähigen 
Bauteilen in einer Materialstärke von nur 42 
mm. Geeignet für Drucker und Kopierer auf 
überbreiten Fluren und Gängen. 
Ein freier Zugang zu den Geräten wird durch, 
bei Rauch und Brand selbstschließende 
Schiebetüren, ermöglicht. Der Aufbau erfolgt 
schnell und nahezu staubfrei durch vorgefer-
tigte Elemente. Ausführung in Sonderdekor.

Bildschirme und Displays stellen eine Brandentstehungsgefahr dar. Die Monitoreinhausungen PRIODIS bieten einen geprüften Brandschutz 
und somit eine einfache Lösung für mehr Sicherheit auf Rettungswegen.
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3	 Rauchfreihaltung

Prinzip

Bei Brand einsetzende Luftzufuhr

Überdruck im Treppenraum  
(Sicherheitstreppenraum) sorgt für Rauchfreiheit

Abströmung der Rauchgase durch Entrauchungsklappen 
PRIODOOR ETX RDA

Innenliegender Abströmschacht

Rauchabströmung durch Überdruck

Funktionsweise
Bei einer Rauchdruckanlage (RDA) wird im Brandfall zuerst die Lüf-
tungsanlage 1  gestartet, um zusätzliche Luft in den Treppenraum 
einzuleiten. Dadurch wird im Treppenhaus ein kontrollierter Über-
druck erreicht 2 . Gleichzeitig öffnet automatisch die Entrauchungs-
klappe 3  in der betroffenen Etage.

Wenn Personen aus der Etage, in der der Brandfall eingetreten ist, in 
den Sicherheitstreppenraum fliehen, dann wird der Überdruck wirk-
sam. Er drückt die Rauchgase zurück, die durch die Entrauchungs-
klappen in den Abströmschacht 4  entweichen. Hierdurch ist sicherge-
stellt, dass der Sicherheitstreppenraum rauchfrei bleibt und jederzeit 
gefahrlos genutzt werden kann.

Im Gegensatz hierzu strömen bei einem „herkömmlichen“ notwendi-
gen Treppenraum die Rauchgase aus der Etage, in der der Brandfall 
eingetreten ist, in den Treppenraum. Damit wird der Treppenraum für 
Personen, die aus höheren Etagen fliehen möchten, unpassierbar. 
Löscharbeiten werden behindert.

Vorteil
Ein Sicherheitstreppenraum mit RDA erlaubt es, auf einen zweiten 
notwendigen Treppenraum zu verzichten. Dadurch steht mehr Gebäu-
defläche zur Nutzung, wie z.B. Büro oder Wohnraum, zur Verfügung.
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Rauchfreihaltung von Rettungswegen im Brandfall

Rauchfreihaltung

Entrauchungsklappe mit einer Feuerwider-
standfähigkeit über 90 Minuten, dezent und 
unauffällig eingebaut. Durch ein bauseiti-
ges Aufbringen von Putz erscheint die Ent-
rauchungsklappe nahezu unsichtbar. Die so 
entstehende einheitliche Oberfläche von Wand 
und Entrauchungsklappe, in Verbindung mit 
der geringen Spaltbreite, integriert das tech-
nische Produkt auf unauffällige Weise in die 
Gebäudegestaltung.
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4	 Installationsschächte

Innerhalb eines Gebäudes werden die Versorgungsleitungen für 
Strom, Telekommunikation, Wasser, Gas usw. durch vertikale Schäch-
te in die einzelnen Etagen geführt. 

Durch diese Steigeschächte werden brennbare Installationen ge-
schossübergreifend durch das ganze Gebäude geführt und verschie-
dene Brandabschnitte untereinander verbunden. Damit im Brandfall 
eine Ausbreitung von Feuer und Rauch verhindert wird, müssen In-
stallationsschächte gemäß MVV TB / MLAR - einschließlich der Ab-
schlüsse von Öffnungen - aus nichtbrennbaren Baustoffen bestehen 
und eine Feuerwiderstandsfähigkeit haben, die der höchsten not-
wendigen Feuerwiderstandsfähigkeit der von ihnen durchdrungenen 
raumabschließenden Bauteile entspricht.

Alle Öffnungen in diesen feuerwiderstandsfähigen Bauteilen müssen 
durch entsprechende Abschlüsse verschlossen werden.

Risiken und Schutzziele

�� Kein geschoßübergreifendes Ausbreiten von Feuer und Rauch
�� Abtrennung von Brandentstehungsgefahr z.B. durch elektrische 

Installationen und Verteilern
�� Keine Brandlasten durch brennbare Rohre/Leitungen

Lösungen

�� Feuerwiderstandsfähiges Wandbausystem
�� Revisionsöffnungsverschlüsse
�� Feuerwiderstandsfähige Trennwände
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Installationsschächte mit großformatigen Revisionsabschlüssen

Installationsschächte

Großformatige Revisionsabschlüsse ermöglichen einen nahezu uneingeschränkten Zugriff zu den geschoßübergreifenden Installationen.
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Installationsschächte mit großformatigen Revisionsabschlüssen

Installationsschächte

Feuerwiderstandsfähige Abtrennung von  
geschossübergreifenden Installationen.
Eine nahezu optimale Zugänglichkeit für 
eine Nachbelegung oder Wartungsarbeiten 
wird auf allen Etagen mit großformatigen  
Revisionsabschlüssen sicher gestellt. 
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Installationsschächte

Installationsschächte mit großformatigen Revisionsabschlüssen

Raumhohe Verteiler im Fluchtwegbereich, feuerwiderstandsfähig abgeschottet und gleichzeitig gut zugänglich
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5	 Brandabschnitte / 
	 Brandschutzmäßige Trennung

Um eine Ausbreitung von Feuer und Rauch innerhalb eines Gebäudes 
zu verhindern, werden einzelne Brandabschnitte und brandschutzmä-
ßige Abtrennungen ausgebildet. Dies geschieht durch Wände und De-
cken mit einer definierten Feuerwiderstandsfähigkeit. 

Um eine brandschutzmäßige Trennung bei einem Neubau oder im Be-
standsbau zu
erstellen, bietet sich das Wand- und Raumbausystem mit einer sehr 
geringen Wandstärke von nur 42 mm als Lösung an. Die einlagigen 
Wand-, Decken-, Tür-, und Revisionselemente sind untereinander 
flexibel kombinierbar. Dadurch können nahezu alle Bauformen und 
Bauarten realisiert werden. Brandschutzmäßig getrennte Bereichen 
können ebenso errichtet werden wie komplexe Fluchttunnel. Die Mög-
lichkeiten der Oberflächengestaltung werden sowohl der Funktionali-
tät als auch hohen optischen Ansprüchen gerecht.

Risiken und Schutzziele

�� Unterteilung von Gebäuden, um den Übertritt von Feuer und 
Rauch auf benachbarte Gebäudeteile wirksam zu verhindern.

�� Feuerwiderstandsfähige und rauchdichte Abtrennung von Brand-
entstehungsgefahren

�� Öffnungen in Wänden zur Brandabschnittsbildung.
�� Abtrennung von gefährlichen Bereichen.

Lösungen

�� Feuerwiderstandsfähiges Wand- und Raumbausystem
�� Feuerschutzabschlüsse
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Feuerschutztüren PRIODOOR FSA

Zweiflügeliger Feuerschutzabschluss, Feuerwiderstandsfähigkeit über 90 Minuten, Geh- und Stehflügel in unterschiedlichen Dekoroberflächen. Tür-
blätter nichtbrennbar A2 – s1, d0 klassifiziert.

Brandabschnitte/Brandschutzmäßige Trennung 
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Brandabschnitte/Brandschutzmäßige Trennung 

Wandsystem PRIOWALL mit großformatigen Revisionsabschlüssen

Feuerwiderstandsfähige Abtrennung im Rettungsweg. Bauseits 
wurde nachträglich ein Einklemmschutz im Türfalz der Revisionsab-
schlüssen angebracht.

Brandschutzmäßig abgetrennter Bereich, Feuerwiderstandsfähig-
keit von 90 Minuten

Wandsystem mit großformatigen, zweiflügeligen Revisionsöffnungsverschlüssen zur Ausbildung von brandschutzmäßig abgetrennten Bereichen; 
Dekoroberfläche weiß, Ausführung mit Klappringgriff
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Wandsystem PRIOWALL mit großformatigen Revisionsabschlüssen

Brandabschnitte/Brandschutzmäßige Trennung 

Platzsparende Ausbildung eines feuerwiderstandsfähigen Bereiches durch das Wand- und Raumbausystem 42 mit einer Materialstärke von nur 
42 mm. Die großformatigen Revisionsabschlüsse ermöglichen einen ungehinderten Zugang des dahinterliegenden Bereiches.

�� Fertig angelegte Oberfläche
�� Platzsparend
�� Großformatiger Zugang
�� Unterschiedliche Bauformen
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6	 Brandschutztechnische Einhausung/ 
	 Technikräume

Über bauordnungsrechtliche Bestimmungen hinaus empfiehlt es sich, 
Bereiche mit erhöhter Brandgefahr in feuerwiderstandsfähige abge-
trennten Räumen unterzubringen. 

Eine Ausbreitung von Feuer und Rauch sowie ein Übertritt von Gasen 
in benachbarte Räume und Gebäudebereiche, z. B. auch Fluchtwege, 
soll verhindert werden. Es empfiehlt sich eine feuerbeständige Ab-
trennung einschließlich feuerbeständigen und rauchdichten Schutz 
betriebsnotwendiger Öffnungen zu Bereichen wie:

�� Feuerungs- und Heizungsanlagen
�� haustechnische Anlagen wie Lüftungszentrale
�� Aufzugsmaschinenraum
�� zentrale Druckluftversorgung
�� Filteranlagen sowie
�� mit einer besonderen Wichtung: Batterieladestation

Risiken und Schutzziele

�� Abschottung von Brandentstehungsgefahren. 
�� Sichere Unterbringung von Batterieladestationen.

Lösungen

�� Feuerwiderstandsfähige, modulare Räume
�� Feuerwiderstandsfähiges Wand- und Raumbausystem
�� Feuerschutzabschlüsse
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Individuelle Technikräume in verschiedenen Größen

Brandschutzbaukastensystem in Modulbauweise geeignet zur Errichtung von feuerwiderstandsfähigen Technikräumen. Projektbezogene Planung, 
Fertigung und Montage ermöglichen individuelle Größen.

�� Einbau von Lüftungs- und Kabelschotts
�� Kurze Bauzeit durch vorgefertigte Bauteile
�� Nahezu staubfreie Montage
�� Fertig angelegte Oberfläche

Brandschutztechnische Einhausung/Technikräume 
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Feuerwiderstandsfähiges Wand- und Raumbausystem

�� Nachträgliche Umbauung in U-Form
�� Industriell vorgefertigte Bauteile 
�� Kurze Bauzeit 
�� Schmale Bauweise
�� Anpassung an bauliche Gegebenheiten
�� Nichtbrennbare Brandschutzplatten inkl. Dekoroberfläche
�� Sonderdekore möglich

Brandschutztechnische Einhausung/Technikräume
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Feuerwiderstandsfähiges Wand- und Raumbausystem

Brandschutztechnische Einhausung/Technikräume

Feuerwiderstandsfähiger Raum zur Unterbringung von EDV-, Klima- oder Kommunikationsanlagen.

Ideal zur nachträglichen  
Umbauung von  
bestehenden Anlagen
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7	 Physikalischer IT- und Datenschutz 

IT-Anlagen für Datenverarbeitung, Internet und Kommunikation sind 
mittlerweile essentieller Bestandteil für die Geschäfts- und Produk-
tionsprozesse in Unternehmen. Sie bedürfen daher besonderem 
Schutz: auch und vor allem im Brandfall. PRIORIT-Lösungen sorgen 
im Brandfall für den Funktionserhalt von IT-Anlagen und somit das 
sichere Funktionieren von IT-basierten Geschäftsprozessen mit Pro-
dukten von klein bis groß.

Risiken und Schutzziele

�� Physikalischer Schutz von IT-Komponenten und Daten
�� Umfassender Schutz von Akten- und Dokumenten
�� Abtrennung der Brandentstehungsgefahren durch IT-Komponen-

ten
�� Schutz vor unerlaubtem Zugriff

Lösungen

�� Sicherheitsracks
�� Feuerwiderstandsfähige Abtrennungen
�� Modulare feuerwiderstandsfähige Räume
�� Brandschutzschränke zur sicheren Lagerung von Akten und 

Dokumenten
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Feuerwiderstandsfähiges Wand- und Raumbausystem für Ihre IT-Sicherheit

Physikalischer IT- und Datenschutz

Feuerwiderstandsfähige Einhausung von Serveranlagen als „Raum-in-Raum“ Lösung Komfortabler Zugang zu den IT-Racks durch 
Türen auf Vorder- und Rückseite

Modularer, individuell geplanter, feuerwiderstandsfähiger Raum im Eingangsbereich. Die Ausführung mit einem geringen Mittelsteg zwischen den 
Türen ermöglicht einen fast vollständigen Zugang des Raums zur Montage oder für Wartungsarbeiten.
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Stand: 01.2024
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Ort Objekt

Augsburg Medizin Campus, Universität

Bad Abbach Angrüner Mittelschule

Bergen (Rügen) Schule

Berlin Beuth Hochschule

Berlin Friedensburg Oberschule

Beselich Sporthalle Grundschule

Butterstädt Grundschule

Chemnitz Förderschule

Döbeln Schule

Duisburg Campus Marxloh

Düsseldorf Cecilien Gymnasium

Esslingen Technische Hochschule

Garching Technische Universität

Greifswald Universität

Hamburg Gretel-Bergmann-Schule

Hamburg Schule

Hamburg Schule Islandstraße

Hanau Handelsschule

Heidelberg Universitätsbiblothek

Heimbach Grundschule

Hockenheim Carl-Friedrich-Gauß Gymnasium

Ort Objekt

Karlsfeld Verbandsgrundschule

Karlsruhe Markgraf Gymnasium

Langenzenn Gymnasium

Leipzig DPFA Schule

Lübeck Gewerbeschule

Ludwigsburg Goethe Gymnasium

Ludwigsburg Schule Römerhügel

München KITA Hasenhügel

München Technische Universität

München Mittelschule

München Hochschule für Design

Neumarkt i.d.Oberpfalz Willibald-Gluck-Gymnasium (Abb.)

Offenbach Leibnizschule

Perlach Schule

Puchheim Gymnasium

Sigmaringen Zollschule

Sindelfingen Schule

Stadtoldendorf Schule

Stuttgart Hochschule

Stuttgart Waldorfschule Uhlandshöhe

Wangen Heinrich-Brügger-Schule

Referenzen Bildungswesen (Auszug)
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GS-zertifizierter 
Sicherheitsschrank

„PRIOLION“

Produkte zur sicheren  
Lagerung von Gefahrstoffen 
Entzündbare Flüssigkeiten, 
Säuren, Laugen

Produkte zur sicheren  
Lagerung von Akten und  
Dokumenten

Produkte für  
Lithium-Ionen-Batterien 
Sicheres Laden und Lagern

INFO

Weitere Informationen finden Sie im  

Katalog „Gefahrstofflagerung“

 priorit.de/gefahrstoff

INFO

Weitere Informationen finden Sie in der 

Broschüre „Sichere Lagerung von  
Lithium-Batterien“

 priorit.de/batterielagerung

INFO

Weitere Informationen finden Sie in der 

Broschüre „Akten- und Dokumenten- 
lagerung““

 priorit.de/aktenlagerung
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Wir behalten uns technische Änderungen und Irrtümer vor. Beachten Sie die für das Bauprojekt geltende nationale Gesetzgebung / Zulassungsverfahren. Die genannten Prüfnachweise, Zulassungen können sich durch 
Zulassungs- oder Normänderungen, durch Ablauf der Gültigkeit, durch Rückziehung / Ersatz und unsere Weiterentwicklung zu den Angaben in diesem Katalog ändern und sind deshalb unverbindlich. Vervielfältigung und 
Wiedergabe des Katalogs, oder Teile davon bedürfen unserer Zustimmung. 
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S. 32: Gorodenkoff - stock.adobe.com

Produktion und Sicherheit
Die ISO 9001 Zertifizierung gibt Sicherheit. Alle Prozesse der 
Entwicklung und Herstellung von PRIORIT Brandschutzprodukten 
entsprechen international anerkannten Regeln. Darauf können Sie 
sich verlassen! Das ist sicher!

PRIORIT AG 
Technologiepark Hanau
Margarete-von-Wrangell-Straße 23
D-63457 Hanau-Wolfgang

Telefon: +49 6181 3640-0 
Telefax: +49 6181 3640-210 

info@priorit.de
www.priorit.de


